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Ist heute tatsächlich der erste 
Dezember? Ich traue meinen 
Augen kaum, aber in meinem 
GCC-Kalender steht es schwarz 
auf weiß: 2005 ist nun bald 
Geschichte!

Das vergangene politische Jahr 
war für uns schmerzhaft, span-
nend, manchmal zukunftsorien-
tiert und lächerlich zugleich. Nun 
haben wir sie, unsere neue, alte 
Regierung, die nun endlich nach 
monatelangem Hin und Her mit 
ihrer Arbeit anfängt. 

Trotz aller offensichtlichen Stol-
persteine und Fettnäpfe, vielleicht 
klappt es ja doch mit der Ku-
gelwerdung des Würfels und un-
ser Land wird aus seinem Selbst-
mitleid und dem fehlenden Ver-
trauen in die eigene Leistungs-
fähigkeit herausgerissen und be-
ginnt endlich damit, Zukunfts-
visionen und Ziele zu erkennen 
und diese auch mit gemeinsamer 
Anstrengung  zu erreichen. Dies 
ist nicht nur Sache der Politik, 
nein, jeder Einzelne ist hier auf-
gerufen, seinen Beitrag zu leis-
ten. 

Einige Beispiele gibt es, eifern 
wir ihnen nach, werden Sie, wer-
den wir, ein solches Beispiel. Da 
sind die Gewerbetreibenden un-
serer Stadt Calbe, die im zurück-
liegenden Jahr, mit Rolandfest, 
Bollenfest und dem Weihnachts-
markt an diesem Wochenende, 
die Initiative ergriffen haben für 
den Erhalt eines aktiven Lebens 
in der Innenstadt und das für je-
den Mitbürger erlebbar. Danken 
wir ihnen dafür mit unserer Treue 
zu ihnen, auch an ganz normalen 
Einkaufstagen. 

Da sind die Sportvereine, die mit 
ihren vielen freiwilligen Trainern 
und Organisatoren dafür sorgen, 
ein sinnvolles sportliches Frei-
zeitangebot für uns und hier be-
sonders unsere Kinder bereitzu-
halten. So manch sportlicher Er-
folg war zu verzeichnen, es macht 
schon stolz, auf dem Treppchen 
zu stehen.

Da gibt es den Saaleinselförder-
verein, der sich um die Verschöne-
rung der Saaleinsel kümmert. 
Wann waren Sie das letzte Mal 
am Wehr? Ab zum Weihnachts- 
oder Neujahrsspaziergang über 
den Markt zum Heger und schau-
en Sie sich an, was da einige für 
unsere Stadt getan haben. 
Diese Aufzählung kann leicht 
fortgesetzt werden. Ich danke all 
denen, die mehr tun als sie müs-
sen, die nicht nur sich, sondern 
auch die Mitmenschen sehen und 
für uns da sind. 

Haben Sie Mut und setzen Sie 
Ihre eigenen Ideen um oder be-
teiligen Sie sich an den vielen be-
reits begonnenen Aktivitäten in 
unserer Stadt. Wenn wir es nicht 
schaffen, unsere Heimatstadt le-
benswert zu erhalten, wer soll es 
sonst machen, niemand außer 
wir selbst ist dafür verantwortlich 
und in der Lage dazu. 

Das vergangene GCC-Jahr war 
ebenfalls spannend und zu-
kunftsweisend, aber dazu auch 
noch geprägt von einem bren-
nenden Optimismus der gesam-
ten GGC-Mannschaft, etwas zu 
bewegen und mit zu den Besten 
der grafischen Industrie in Europa 
zu gehören. Zu einem Teil ist uns 
dies bereits gelungen, wenn es 

Liebe Leserinnen
       und liebe Leser!

auch manchmal ganz schön an-
strengend und auch noch nicht 
immer perfekt war, wir sind auf 
dem besten Wege dahin.

Unsere neue Headline „Wir ma-
chen Lieblingsbücher“ ist nicht 
nur eine neue Headline, nein, sie 
verdeutlicht Emotionen, die wir 
mit unserer täglichen Arbeit ver-
binden. 

Lieblingsbücher, Lieblingszeit-
schriften und Lieblingskataloge 
kann man nur herstellen und lie-
fern, wenn auch ein Stück mehr 
Verantwortung und „Liebe“ zu 
dem, was man tut, darin steckt. 
Ich danke allen Mitstreitern für 
ihre Mitarbeit und ihr außerge-
wöhnliches Engagement.

Der Neubau der neuen BUCH 
Concept GmbH wächst für jeden 
sichtbar mit großen Schritten. In 
nur drei Monaten Bauzeit wur-
den die neue Hallen fertiggestellt 
und werden jetzt komplettiert. 
Die GCC-Gruppe kann nun mit 
über 7.000 Quadratmetern Pro-
duktionsfläche so richtig aus dem 
Vollen schöpfen (mal sehen, wie 
lange der Platz reicht) und sich 

an noch größere Aufträge als bis-
her wagen.
Bis Ende Januar sind alle beste-
henden Anlagen umgesetzt und 
die neuen Maschinen produzie-
ren. 

Unser GCC-Jahr 2005 war also al-
les andere als eintönig, und das 
Neue 2006 wird sicherlich auch 
nicht ohne Herausforderungen 
sein – aber wir freuen uns darauf 
und auf die schönen Lieblings-
bücher, -zeitschriften und -kata-
loge, die wir für Sie machen dür-
fen.

Und – vielleicht schafft ja auch 
das politische Berlin, was ihm kei-
ner zutraut, und packt Heraus-
forderungen an, statt einen Bo-
gen darum zu machen. Wer weiß, 
vielleicht haben wir eines Tages 
sogar Lieblingspolitiker, die Lieb-
lingspolitik für ihr Lieblingsvolk 
machen?

Bis dahin erst mal ein gesegnetes 
Weihnachten und einen guten 
Start in das neue Jahr!

Ihr Manfred Cuno



3
Das Calbenser Blatt 12/05

A N Z E I G E



G R U S S W O RT

4
Das Calbenser Blatt 12/05

Text Bürgermeister Hans-Peter Zunder

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Calbe, 
auch dieses Jahr ging im Zeit-
raffertempo vorüber. Was hat es 
uns gebracht, oder besser, was 
haben wir aus ihm gemacht? Bei 
dieser Frage denkt man unwill-
kürlich an die guten Vorsätze, die 
man vor einem Jahr gefasst hat.
Ein politisch bewegtes Jahr liegt 
hinter uns. Ob die von der Re-
gierung beschlossenen Reformen 
einen Wachstumsschub für 
Deutschland bewirken,  bleibt ab-
zuwarten, und ob in absehbarer 
Zeit eine Trendwende der städti-
schen Haushaltslage eintritt, wa-
ge ich zu bezweifeln, die Prog-
nosen von Wirtschaftsexperten 
über die Entwicklung in Deutsch-
land sind zumindest sehr verhal-
ten. Dennoch bin ich kein Pessi-
mist, denn negative Gedanken 
zerstören Kreativität und Schaf-
fenskraft. 
Ich hatte am Anfang des Jahres 
viele Wünsche und Hoffnungen. 
Davon haben sich einige  erfüllen 
lassen, aber die Wunschliste ist 
ganz einfach zu lang.
Wir wissen um die Probleme in 
der Stadt –  wo uns  der Schuh 
drückt. Jedoch reduzieren Spar-
zwänge die Möglichkeiten auf 
ein Minimum, nur zwingend not-
wendige Ausgaben  sind finan-
zierbar. Wir müssen deshalb un-
seren Blick für die kleinen Dinge 
schärfen und auch weiterhin in 
unseren Ansprüchen bescheiden 
sein. 
Deshalb freue ich mich beson-
ders, dass in diesem Jahr die Mag-
deburger Straße komplett fertig-
gestellt worden ist. Nachdem der 
Straßenbau bereits im vergange-
nen Jahr seiner Bestimmung über-
geben werden konnte, wurden in 
diesem Jahr die Nebenanlagen 
und der Mischwasserkanal für 

die Landesstraße realisiert. Der 
Investitionsumfang für bei-
de Maßnahmen betrug rund 
730.000,00 €. Auch hier wurden 
Fördermittel durch das Land be-
reitgestellt. 
Im Rahmen des Programms Alt-
stadtsanierung wurden in diesem 
Jahr dringend erforderliche Bau-
maßnahmen an der St.-Stephani-
Kirche durchgeführt. Es wurden  
75.000 € bereitgestellt, um die 
dringend erforderliche Dachre-
paratur der Winterkirche und des 
Patensaales durchführen zu kön-
nen.    
Erste Erfolge sind im Rahmen des 
„Stadtumbau Ost“ zu verzeich-
nen. Großen Anteil hat hierbei 
unser städtisches Wohnungsun-
ternehmen, die CWG. In der Innen-
stadt sowie in der Kleinen Müh-
lenbreite wurde mit dem Abriss 
begonnen, um Leerstand zu ver-
meiden bzw. eine Aufwertung 
der Wohnquartiere zu erreichen. 
Aufgrund einer Vereinbarung mit 
dem Land Sachsen-Anhalt wur-
den für den Abriß der Kleinen 
Mühlenbreite 7–9 155.820,00 € 
Fördermittel bereitgestellt.
Dadurch konnten 36 Wohnungen 
rückgebaut werden. Ein gleich-
rangiger Partner beim Stadtum-
bau Ost ist die Wohnungsge-
nossenschaft Einheit Calbe eG, 
auch hier sind Maßnahmen ge-
plant.  
Eine sanierte Blockhütte – vor ei-
niger Zeit noch eine Vision von 
mir – vervollständigt seit Mai das 
Ensemble auf dem Wartenberg. 
Es war eine sehr ehrgeizige Idee,  
jedoch  war ich von Anfang an 
überzeugt, dass ich mit diesem 
Vorhaben nicht allein stehen wer-
de und Partner finde, die mich da-
bei unterstützen. Die Finanzierung 

erfolgte ausschließlich mit Spen-
dengeldern. Eine noch fehlende 
Begrenzungsmauer wurde vor 
kurzem fertiggestellt. 
Hier hat der Gemeinsinn Cal-
benser Unternehmen und Einzel-
personen erneut Früchte getra-
gen. Genau so wie bei der 
Schaffung des Till-Denkmals und 
weiterer Stahlschnitte, darauf 
können wir stolz sein. Nach Henry 
Ford: „Zusammenkommen ist ein 
Beginn, Zusammenbleiben ist ein 
Fortschritt, Zusammenarbeiten 
ist der Erfolg.“ 
Ich freue mich ganz besonders, 
wenn  trotz knapper Kassen Un-
ternehmen in Calbe investieren. 
Die neue Schweinemastanlage in 
Trabitz wurde Ende September 
in Betrieb genommen. Das Blin-
denförderungswerk  hat Anfang 
Oktober im Lindenhof den Anbau 
für Demenzkranke seiner Be-
stimmung übergeben. Rege Bau-
tätigkeit herrscht zur Zeit im 
Gewerbegebiet West, wo sich ein 
Calbenser Traditionsunterneh-
men baulich erweitert, und nicht 
nur das, es werden auch Ar-
beitsplätze geschaffen. 
Nach wie vor befindet sich unser 
Stadtkrankenhaus in der Umstruk-
turierungsphase mit einer inter-
nistischen Basisversorgung mit 
Schwerpunkt Akutgeriatrie und 
in der Zukunft als geriatrisches 
Zentrum für den späteren Land-
kreis.   
Undenkbar wären die Aktivitäten 
im Bereich Sport und Kultur ohne 
die zahlreichen Sponsoren.  Fakt 
ist, jeder Euro zählt und viele 
Menschen profitieren davon. 
Machen wir uns nichts vor, es 
fällt sicher nicht jedem Firmen-
inhaber bzw. Geschäftsführer 
leicht, Geld dafür abzuknapsen.  

Deshalb allen Sponsoren unser 
herzliches Dankeschön  und un-
sere Anerkennung. 
Die Palette lässt sich weiter fort-
führen. Ohne das Engagement 
der Vereine im Sport- und Kul-
tursektor wäre das gesellschaftli-
che Leben nicht denkbar. Allen, 
die hier einen Großteil ihrer 
Freizeit opfern, unser aller Dank. 
Hervorheben möchte ich die en-
gagierte Arbeit unserer Feuer-
wehrkameraden, die Tag und 
Nacht präsent sein müssen. Ihnen 
gebührt ein besonderer Dank. 
Allen ehrenamtlich Tätigen, de-
ren Bereiche ungenannt blieben, 
kann man nur danken und sie 
motivieren, weiterzumachen. 
Gerade jetzt in der vorweihnacht-
lichen Turbulenz erleben  wir 
doch ganz hautnah, dass wir fast 
keine Zeit mehr füreinander ha-
ben. Können wir uns noch zuhö-
ren, machen uns die Nöte und 
Sorgen unserer Mitmenschen 
wirklich betroffen? Dafür ist we-
nig Raum, das ist der eigentliche 
Mangel in unserer auf Effizienz 
getrimmten Hightechwelt. So-
genannte Sachzwänge und ver-
meintliche Notwendigkeiten dik-
tieren unseren Tagesablauf. 
Wenn wir jemandem Zeit schen-
ken, dann machen wir ihm damit 
vielleicht das allergrößte Ge-
schenk. 
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen und Ihren Familien ein fro-
hes Weihnachtsfest, nehmen Sie 
sich Zeit füreinander. Für das 
neue Jahr wünsche ich Ihnen 
Gesundheit, Glück und Erfolg.  ■

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 70-jähriger Berufserfahrung.

Bestattungsinstitut

Walter Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

(03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b
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Markt 1 - Calbe/Saale
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juwelier-schuetz@t-online.de 
Inh. Dirk Herrmann 
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Weihnachtsmarkt  in Calbe

der Höhepunkt in der Calbenser Vorweihnachtszeit

Das Calbenser Blatt 12/05

Freitag 9.12.05 15 Uhr      Eröffnung durch den Bürgermeister
                                                             Verkauf von Pyramidenöl

Sonnabend  10.12.05  14 Uhr bis 20 Uhr  (verlängert durch Live-Übertragung im MDR-Fernsehen)

Sonntag  11.12.05   14 Uhr bis 18 Uhr

Der Weihnachtsmann ist unterwegs - Über 20 Weihnachtsmarktbuden, Leckeres als 
Gaumenschmaus - Glühwein -  Pyramidenöle in verschiedenen Variationen - 

Lichterglanz - Kuchenzelt zum Aufwärmen und vieles mehr.

Weihnachtliche Klänge auf der Rathaustreppe, Kinder singen Weihnachtslieder.

Der Rolandchor singt im Rathaussaal, und den Krankenhauschor begrüßen wir auf 
der Rathaustreppe, auch der Kirchen-Posaunenchor ist mit dabei. Kinderkarussell, 

Weihnachtsgebäck und Zuckerwatte – alles, was das Herz begehrt! 
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2x Gold für Calbe beim 1. Calbenser Saale-Pokal im Taekwondo
Text Marco Westphal

Calbe. Nun war es endlich soweit. 
Am vergangenen Sonntag fand 
der erste Calbenser Saale-Pokal 
in der Vollkontakt-Sportart Tae 
Kwon Do statt. 
Ca. 70 Kämpfer aus 6 verschiede-
nen Vereinen trafen sich in der 
Sporthalle „Zuckerfabrik“, um 
ihre Kräfte in 2 verschiedenen 
Disziplinen (Kampf und Power-
Bruchtest) zu messen. An den 
Start gingen Tae Kwon Do-Ka aus 
Leipzig, Halle, Magdeburg, See-
hausen, Schönebeck und natür-
lich auch aus Calbe. Alle zeigten 
ihren guten Trainingsstand, und 
so erreichten Marvin Fiedler und 
Marcus Hähnel Gold in der 
Disziplin Kampf. Dabei hatte 
Marvin mit Abstand den härtes-
ten und besten Kampf in seiner 
bis jetzigen Wettkampflaufbahn. 
Beim zweiten Kampf an diesem 
Tag hatte er einen in Technik 
überlegenen Gegner. Trotz zwei 
harten Kopftreffern und einem 
drohenden vorzeitigen Ende 
durch technisches k.o. blieb 
Marvin standhaft und punktete 
taktisch sehr gut. 

So stand es in der dritten Runde 
11:11. In der letzten Sekunde 
konnte dann Marvin noch einen 
Punkt erzielen und den Kampf 
gewinnen. Es war ein hart er-
kämpfter erster Platz aber auch 
voll verdient. Jeweils den zwei-
ten Platz konnten sich Sören 
Ohle, der sich beim Kampf die 
Hand brach, Pascall Hause, 
Benjamin und Alexander Dokal, 
Maximilian Stickel und als einzi-
ges Mädchen Sabrina Kirchhoff, 
ebenfalls durch harte Kopftreffer 
gezeichnet, erkämpfen. Die 
Kampfzeiten betrugen 3x2 Mi-
nuten, bei den Jugendlichen und 
Erwachsenen 3x3 Minuten. Dass 
das eine sehr lange Distanz wer-
den kann,  mussten auch mehre-
re Sportler spüren, da sie konditi-
onell an ihre Grenzen kamen. 
Dennoch verlief der  Wettkampf 
für alle zufrieden stellend und 
die Zuschauer kamen durch spek-
takuläre Techniken und Kopf-
treffer auf ihre Kosten. Als zwei-
te Disziplin stand der Power-
Bruchtest auf der Tagesordnung. 
Dort zeigten als erstes die Trainer 

ihr Können. Alle erreichten eine 
Brettstärke von 10 cm. Bei 12 cm 
waren noch 3 Finalisten im Ren-
nen. Aber der stärkste von ihnen 
war der Trainer aus Leipzig. Er 
durchschlug die 16 cm und sicher-
te sich damit den 1. Platz. Die 
spektakulärste Technik zeigte 
der Magdeburger Trainer Andre-
as Timm.
Er scheiterte zwar bei 14 cm, ver-
suchte aber den Schlag mit der 
Innenhandkante. Dies ist mit 
Sicherheit die am schwierigsten 
zu schlagende Technik. Solche 
Techniken erfordern hohes Kön-
nen und ein jahrelanges Training. 

Aber auch unser Nachwuchs prä-
sentierte sich in Bestform. So er-
reichte der 10-jährige Maximilian 
Stickel eine Brettstärke von 5 cm. 
Auch unser „Kleinster“ der erst 8 
jährige Benjamin Dokal erreichte 
die 3 cm. Diese Stärke wird zur 
Gürtelprüfung bei Fortgeschrit-
tenen ab 16 Jahren verlangt. 
Dies zeigt das hohe Niveau dieser 
Sportart. Nach einem langen Tag 
waren aber auch alle zufrieden, 

dass alles sehr fair abgelaufen ist. 
Auch ich als Trainer möchte mich 
bei allen bedanken, die es er-
möglicht haben, ein solches 
Turnier in Calbe stattfinden zu 
lassen.
Dies gilt auch für die vielen Helfer 
und Sponsoren, wie zum Beispiel 
die Johanniter die ehrenamtlich 
ihre Zeit für uns opfern. Ich hof-
fe, dass auch im nächsten Jahr 
wieder ein solcher Wettkampf 
mit so tollen Teams in Calbe statt-
finden kann. Noch ein wichtiger 
Termin steht in diesem Jahr für 
die Calbenser Sportler der Ab-
teilung Tae Kwon Do zu Buche. 

Am 10.12.2005 finden die jährli-
chen Gürtelprüfungen statt. Auf 
diese warten die Sportler schon 
sehnsüchtig. 
Wer Interesse an dieser Sportart 
gefunden hat, kann montags 18 
Uhr 30 zur Goetheschule oder 
donnerstags ebenfalls um 18 Uhr 
30 zur Sporthalle der Lessing-
schule kommen und dann einen 
Monat ein kostenloses Probe-
training absolvieren. ■

Calbe. Die Fußballer der Alten-
Herren-Mannschaft der TSG 
Calbe konnten sich kürzlich über 
neue Trainingsanzüge freuen. 
Zur Verfügung gestellt wurde 
die Sportbekleidung vom In-
haber der Gaststätte „Heger“, 
Herrn Markus Scheibel. (Auf 
dem Foto rechts) Auf diesem 
Wege und natürlich auch mit 
möglichst guten sportlichen 
Leistungen möchte sich die ge-
samte Mannschaft herzlich für 
die freundliche Unterstützung 
bedanken. Die Mannschaft von 

Trainer Gisbert Kauffmann 
nimmt am Spielbetrieb der Stadt-
liga Alte Herren in Magdeburg 
teil und vertritt dort als einziges 
auswärtiges Team die Farben 
der Stadt Calbe. Nach acht 
Spieltagen belegen die Alten 
Herren der TSG Calbe den vier-
ten Tabellenplatz und haben 
sich außerdem für das Halbfinale 
des Stadtpokals qualifiziert.

Auf dem Foto präsentiert sich 
die Mannschaft in den neuen 
Trainingsanzügen. ■

Neue Trainingsanzüge für die
          Alten Herren der TSG Calbe

Text Gerd Pfesdorf, Foto Carsten Moritz

BERATUNG · PLANUNG · MASSANFERTIGUNG · SERVICE

H
H
K

MÖBELTISCHLEREI

Torsten Franke
Magdeburger Straße 75 · 39240 Calbe (Saale) 

Telefon (03 92 91) 5 28 41
Fax (03 92 91) 7 12 09

Unserer werten Kundschaft 
und Geschäftspartnern ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

seit 1988

M ö b e l l i f t  -  Ve r m i e t u n g
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Otto-Fürst-von- 
Bismarck-Denkmal  

Text und Foto H. Schwachenwalde, O.-H. Werner

Gedenksteine der Stadt Calbe im 
Wohngebiet des Till Eulenspiegel

Fr.-Schiller-Straße
Bernburger 
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GEDENKSTEINE VON CALBE AN DER SAALE
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Gedenksteine von Calbe an der Saale

Calbe. Erster Kanzler des deut-
schen Reiches. Ihm zu Ehren bau-
ten die Calbenser zu seinem 100. 
Geburtstag am 1.4.1905 den Bis-
marckturm auf dem Wartenberg. 
Am 1.4.2005 entstand anlässlich 
des 200. Geburtstages ein maß-
stäblich verkleinertes Bismarck-
denkmal an unserem attraktiven 
Gedenksteinweg. Voller Hoch-
achtung sitzt der Till Eulenspiegel 
dem Fürst zu Füßen. Bismarck, 
Otto Fürst von, 1.4.1815 – 
30.7.1898, preußisch-deutscher 
Staatsmann. 1847/48 Mitglied 
des preußischen Landtages. Seit 
1851 im preußischen Dienst, wur-
de 1862 in der Krise der preußi-
schen Monarchie zum Minister-
präsidenten berufen. Er baute 
seine Position im Kampf gegen 
demokratische und liberale Be-
strebungen zur Diktatur aus. Um 
einen revolutionären Entwick-
lung zuvor zu kommen, verwirk-
lichte er die nationalstaatliche 
Vereinigung Deutschlands durch 
die Revolution von oben in drei 
siegreichen Kriegen Preußens 
(1864 gegen Dänemark, 1866 ge-
gen Österreich und 1870/71 ge-
gen Frankreich), wobei er mit 
großem Geschick ein Eingreifen 
der europäischen Mächte zu ver-
hindern wusste. Seit 1871 Reichs-
kanzler. Bismarcks Innenpolitik 
richtete sich gegen jede demo-
kratische Bewegung (Sozialisten-
gesetz). Durch ein kompliziertes 

System außenpolitischer Verträge 
suchte Bismarck die Gefahr der 
Einkreisung des Reiches, die 
durch die Annexion Elsass-Loth-
ringens verursacht war, abzu-
wenden. 1881 auf Initiative Bis-
marcks entstehen reichseinheitli-
che soziale Gesetze, 1885 Unfall-
versicherung, 1891 Invalidenver-
sicherung. 1888 Bismarcks politi-
sche Vorstellungen gegen das 
Kaisertum; 1890 Bismarck wird 
am 20. März von Wilhelm II., 
deutscher Kaiser, in diskriminie-
render Weise trotz seiner 
Verdienste für Deutschland als 
Kanzler entlassen. Otto Fürst von 
Bismarck einte in seiner Kan-
zlerzeit erstmals Deutschland. 
Dem kleinen Bismarckturm bei-
geordnet ist der Friedrich Wil-
helm-von-Steuben-Gedenkstein, 
17.9.1730-28.11.1794. Er war 
preußischer Offizier und von 
1778/84 Generalinspekteur der 
nordamerikanischen Armee im 
Unabhängigkeitskampf. Der Ge-
neral einigte die Staaten von 
Nordamerika. ■
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„CALBENSER BLATT“ Ausgabe Januar 
Dienstag, 10. Januar 2006

           Wir wünschen unseren Kunden 
          und Geschäftspartnern ein frohes

Weihnachtsfest und ein gesundes 
und erfolgreiches neues Jahr 2006.

Malermeister Harald Zithier
39240 Calbe (Saale) • Bahnhofstraße 88
Tel. (03 92 91) 20 57 • Fax: (03 92 91) 7 30 27

Wohnpark „Lindenhof“ Calbe
Gr. Mühlenbreite 1a • 39240 Calbe • Tel. 039291/46990

Vielen Dank für das uns bisher 
entgegengebrachte Interesse und Vertrauen.

All unseren Bewohnern, Mietern, 

deren Angehörigen und Geschäfts-

partnern wünschen wir 

eine besinnliche 

Weihnachtszeit und 

ein gesundes und 

friedvolles Jahr 2006.

Wir wünschen allen Calbensern frohe 
Weihnachten und ein gesundes, 

glückliches Neues Jahr.

Schreibwaren – Lotto – 
Presse – Postagentur

Inh. Frank Hain

Lessingstraße 31 und 33  Tel. (03 92 91) 20 15

PS.  Lotto wie vor 50 Jahren.
 Ziehung am 31.12.2005
 Neugierig? Kommen Sie vorbei.

Das beliebte vorweihnachtliche 
Treiben der Gewerbetreibenden, 

findet am 20.12.2005 ab 14:00 Uhr 
in der Ladenzeile Lessingstraße statt.

HolzkisteInh. Ellen Ende

Dekorations- und Geschenkartikel
Florales Design

Calbe, Schloßstraße 22, Tel.: 039291/ 49440
Öffnungszeiten: 

Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr

Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen  
besinnliche Stunden und ein gesundes neues Jahr.
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Gedenksteine von Calbe an der Saale

Calbe. Am 2. September 2004 zer-
störte ein schrecklicher Brand in 
Weimar große Teile des histori-
schen Gebäudes der Herzogin 
Anna Amalia Bibliothek, etwa 
50000 Bände wurden vernichtet, 
62000 durch Feuer und Lösch-
wasser stark beschädigt – ein un-
ermesslicher Verlust für das klas-
sische Erbe der Goethezeit. 
Bei dieser schlimmen Nachricht 
musste ich sofort daran denken, 
dass mir einige Jahre zuvor diese 
Bibliothek ein Weihnachtsspiel 
ausgeliehen hatte, das der 
Calbenser Diaconus (d. h. zweiter 
Pfarrer) Johannes Cuno 1595 hat-
te drucken lassen. „Ein schön 
Christlich Action Von der Geburt 
und Offenbarung unsers HERRN 
und Heylandts Jhesu Christi“ er-
zählt von Maria und dem Engel 
Gabriel, vom Kind im Stall zu 
Bethlehem, von den Hirten, von 
Herodes und von den Weisen aus 
dem Morgenland. 
Geistliche Spiele in deutscher 
Sprache waren seit der Refor-
mation immer mehr „in Mode“ 
gekommen und wurden vor al-

lem von Schülern dargeboten. 
Wie Cuno in seinem Vorwort 
schreibt, wollte er den Calbenser 
Schulknaben brauchbare Verse 
für ihre Dreikönigsspiele geben, 
wenn sie von Haus zu Haus zie-
hen und den meist leseunkundi-
gen Leuten die biblischen Ge-
schichten nahe bringen. 
So fern uns Heutigen jenes alte 
Reimwerk gerückt sein mag, be-
achtlich bleibt, wie Cuno auch 
uns bekannte Weihnachtslieder 
eingebaut hat und Luthers Grund-
satz beherzigte, „dem Volke auf’s 
Maul zu schauen“. Eine Szene 
spielt auf dem Fischmarkt, wobei 
er sicher die Calbenser Fischerei 
vor Augen hatte. In einer ande-
ren Szene reden zwei fromme 
und  gottesfürchtige   Schafknech-
te in thüringischer und „Zwene 
verwogene böse Tropffen“ in 
sächsischer Mundart von den 
landläufigen Gaunereien ihrer 
Zeit. Cuno, der aus Erfurt stamm-
te, zählte sich gewiss unter die 
Frommen. Zu welchen mochte er 
wohl die Calbenser gezählt ha-
ben?

Text Pfarrer Klaus Herrfurth

1595: Calbe spielt Weihnachten

Immerhin hat er ihnen und den 
Stadtoberen sein Spiel gewidmet 
und ihnen gedankt, dass sie ihn 
als Fremden angenommen und 
in seinem Dienst gefördert ha-
ben. 
Johannes Cuno war 1555 in Erfurt 
geboren, hatte dort und in Jena 
studiert und war seit 1583 Pfarrer 
in (Erfurt-) Bindersleben, wo er 
nach vier Jahren wegen theologi-
scher Streitereien abgesetzt wur-
de. Während seiner Tätigkeit am 
Gymnasium zu Eisleben erschien 
dort 1590 seine hebräische 
Schulgrammatik. 1591 wurde er 
in Calbe Rektor der Lateinschule 
und wechselte nach zwei Jahren 
als Diaconus in den Pfarrdienst. 
Noch recht jung starb er im 
Pestjahr 1598. Häveckers Chronik 

von 1720 überliefert uns die 
Beschreibung seines Lebens auf 
einem Epitaph, das man ihm in 
der Stephanikirche setzte, das 
aber schon seit etwa 200 Jahren 
nicht mehr vorhanden ist. Ob in 
Weimar nun auch Cunos Weih-
nachtsspiel untergegangen ist, 
muss abgewartet werden.
Jedenfalls aber erreichen uns 
auch nach über 400 Jahren die 
Worte, die er damals seinen 
Schülern für ihren Auftritt vor 
den Calbensern in den Mund ge-
legt hat: „Viel Glück und 
Wohlfahrt wünschen wir, dazu 
ein glückliches Neues Jahr“.

Als Cunos Nachfahr grüßt aus 
Halle (in Ruhe)

Pfarrer Klaus Herrfurth

W E I H N A C H T E N

Treffen der Ordenssammler

Am Sonnabend, dem 10. Dezember 2005, findet in Schönebeck (Elbe), 
im Hotel Domicil, Friedrichstraße 98a, von 8.00 – 14.00 Uhr das Treffen 
der Landesgruppe Sachsen-Anhalt der Deutschen Gesellschaft für 
Ordenskunde statt. In dieser Veranstaltung werden Hinweise zum 
Aufbau einer Militärisch-historischen Sammlung gegeben. Aus-
zeichnungen, Uniformen  und Helme werden bewertet, getauscht 
und angeboten. Gäste haben freien Eintritt. 
Informationen unter Tel. 03928 469585

R. Banse, Vorsitzender
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HolzkisteInh. Ellen Ende

Dekorations- und Geschenkartikel
Florales Design

Calbe, Schloßstraße 22, Tel.: 039291/ 49440
Öffnungszeiten: 

Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr

Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen  
besinnliche Stunden und ein gesundes neues Jahr.

HEIZUNG-SANITÄR GMBH
Meisterbetrieb

Nienburger Str. 22 • 39240 Calbe • Tel./Fax 03 92 91 / 31 42 • 0177 / 2477060

Wir wünschen unseren Kunden
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen schönen Ausklang 
des Jahres 2005
mit einem Dank für Ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen.

Fachbetrieb

Gewerbering West Nr. 18 • 39240 Calbe (Saale) 

Telefon (039291) 72212 • Telefax (039291) 72213

Karosserie

Meiner werten Kundschaft 
ein frohes Weih–
nachtsfest und  
ein gesundes 
Neues Jahr.

Karosserie - FachbetriebKarosser ie  -  Fachbet r i eb
DIN EN ISO 9002
ZN: 09 100 95015

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.Rautenkranz-Barby.de

Bestellte Silvesterkarten können abgeholt werden.

All unseren Gästen, Geschäftspartnern, Freunden 

und Bekannten wünschen wir ein friedliches

Weihnachtsfest und erfolgreiches Neues Jahr.
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Calbe.  Der Mittelalter-Darsteller 
Harald Wunneburg hatte kürz-
lich alle „Hummeln“ des Hauses 
um sich geschart, um ihnen die 
Kunst des Dudelsackspielens nä-
her zu bringen.
Die Kinder lernten die Funk-
tionsweise dieses lautstarken In-
struments kennen.  Ein Beispiel: 
Am Ende von Pfeife und Bordun 
befinden sich zur Schallverstär-
kung Kuhhörner. Als Bordun 
wird jenes Rohr bezeichnet, das 
den gleichbleibenden Bass- oder 
Quintton erzeugt, während die 
Melodie auf einer flötenähnli-
chen Pfeife gespielt wird.
So fachlich kompliziert wurde es 
den Hummeln freilich nicht er-
klärt. Sie erfuhren aber, dass man 
einen luftdichten Ledersack auf-
bläst, der die Luft dann wieder 
über Pfeifen abgibt, die sich ei-
ner Flöte gleich spielen lassen. 
Wobei es allein von der Lautstärke 
her große Unterschiede gab. Ein 
Dudelsack war so laut, dass sich 
einige Kinder die Ohren zu hiel-
ten. Was aber nicht weiter ernst 
zu nehmen war. Denn was da-
nach folgte, trieb sämtliche 
Katzen der Umgebung auf die 
Bäume. 
Von Harald Wunneburg inspi-
riert, trug Kita-Leiterin Heike 
Espenhahn alle möglichen Klang-

instrumente zusammen, bis jede 
„Hummel“ ein solches Ding in 
den Händen hatte. Es handelte 
sich um „Instrumente“ wie Tri-
angel, Kuhglocke, Rumbarassel, 
Kastagnetten, Schellen, afrikani-
sche Regenmacher-Hölzer und 
merkwürdige Flaschen, die im Ei-
genbau entstanden waren.
Letztere waren Plasteflaschen, in 
denen Perlen, Reis oder Bausteine 
rasselten.  
Man darf ihn getrost als „irren 
Sound“ bezeichnen, der Wunne-
burgs Dudelsackmusik dann be-
gleitete.
Kita-Leiterin Heike Espenhahn 
nimmt derartige Vorschläge von 
Eltern gerne an. 
So konnte der  Dudelsack-Klang-
vormittag in die Projektreihe ge-
gliedert werden. ■

Ein irrer Sound des Dudelsacks

Mittelalter-Darsteller Harald Wunneburg 
zeigte den „Hummeln“ im „Haus des 
Kindes“, wie Dudelsäcke klingen.

Text und Foto Thomas Linßner

I N F O R M AT I O N

LACKIERUNGEN
GmbH & Co. KG

SCHÖNEBECK

Partner für Autohäuser,  freie Werkstätten,
Industrie- und Privatkunden

Zum Jahreswechsel möchten 

wir uns bei unseren Kunden für 

die vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit 

recht herzlich bedanken.

Wir wünschen ein frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest sowie Glück, Gesundheit und 

persönliches Wohlergehen.

Am Stremsgraben 11, 39218 Schönebeck, Tel. 03928/842775

Internet: http//www.lackierungenlorenz.de

Markt 9 ·  39240 Calbe (Saale)
Tel.: 039291/2465

All unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

Calbe. „Etwas Typisches von Calbe 
sollte es schon sein“, sagte sich 
Christoph Winkel, als er an ein 
Angebot für das Advents- und 
Weihnachtsfest dachte. Was ist 
für Calbe typisch? Natürlich steht 
da an erster Stelle die „Bolle“. 
Eine Idee war geboren: Das Bol-
lenthermometer. 
Dann gab es noch eine Bedin-
gung, es sollte in Handarbeit ge-
fertigt sein, denn so etwas wird 
nicht hergestellt und ist noch 
nicht handelsüblich. Weiterhin 
sollte ein warmer Werkstoff die 
„Bolle“ verkörpern, es musste 
aus Holz sein. 
Für die Verarbeitung des Werk-
stoffes, musste ein Partner ge-
funden werden. Heinrich Kuhnert 
brachte mit seiner Bandsäge die 
Holzbrettchen in Form. Die 
Schnitzarbeiten und das An-
bringen des Thermometers über-
nahmen Winkels selbst.
Wenn man sich die Auslagen der 
Winkel Optik GmbH am Markt-

platz betrachtet, so fällt einem 
auf, dass man dort nicht nur mit 
optischen Artikeln und Dienst-
leistungen handelt, sondern auch 
mit Barometern und Thermo-
metern. Somit fügt sich dieser 
neue Artikel gut in die Kollektion 
ein. Der Verkauf erfolgt ab sofort 
dort im Laden.

Thermometer typisch Calbe
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Eine Eigenproduktion der Winkel Optik 
GmbH zum Weihnachtsfest
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NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE
04.01. 2006 kein Gottesdienst
05.01. 2006, 19.30 Uhr 
  Gottesdienst mit   
  Bezirksapostel Klingler

Gottesdienstordnung 
über Weihnachten und Neujahr 2005/2006
Mittwoch, 21.12.2005 
19.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 25.12.2005 
9.30 Uhr
Weihnachtsgottesdienst
Mittwoch, 28.12.2005 
kein Gottesdienst
Samstag, 31.12.2005 
16.00 Uhr 
Jahresabschlussgottesdienst
Sonntag , 01.01.2006
11.00 Uhr
Neujahrsgottesdienst

Ab Montag, 2.01.2006 
finden die Gottesdienste 
wieder zu den gewohnten Zeiten statt.

ein Paar superentspiegelte und

gehärteteGleitsichtgläser*
aus leichtem Kunststoffmaterial für 

stufenloses Sehen von der Ferne in die Nähe

159,-EURO
Zusätzlich: Sehtest kostenlos 

* alle Lieferbereiche sphärisch und torisch

Die maximale Reflexminderung durch die Superentspiegelung bringt angenehmsten Sehkomfort bei allen Lichtverhält-
nissen, insbesondere auch in der Dämmerung und nachts beim Autofahren. Die Hartschicht sorgt dafür, dass die Gläser
beständiger gegenüber Umwelteinflüssen sind und die spezielle Reinigungsschicht hilft die Gläser einfach zu reinigen.

www.menzoptic.de

NEU:

Nutzen Sie unseren
neuen Einschleifservice!
Auch für Brillengläser

und Fassungen,
die nicht aus unserem

Hause sind.

nur

statt 298,–

 

Wir wünschen
Frohe Weihnachten

und alles Gute 
für 2006.

A.-Bebel-Str. 19 · 39240 Calbe 
Tel. (039291) - 448-0 
Fax (039291) - 448-40

TELEFONBAU
OLAF MÜLLER
Für eine bessere Kommunikation

Vertrieb · Montage · Wartung

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.  9.00-13.00 Uhr
15.00-18.00 Uhr 

Ein arbeitsreiches 
Jahr geht zu Ende.  

Für uns ist es  
Anlass, Ihnen für 

die gute 
Zusammenarbeit 
und Ihr Vertrauen 

zu danken. Wir 
freuen uns auf 
gemeinsame 

Erfolge auch im 
kommenden Jahr.
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W E I H N A C H T E N

Farewell to the old year
We saw thee come in, a wee naked babe,
A wee naked babe in the cold;
We see thee go out, a tottering wight.
A tottering wight and old.
But we will remember thee in thy youth
When thy boyhood was green and bold,
And we will remember thee in thy prime,
When thy manhood was clad in gold:
Though we see go out, a tottering wight.
A tottering wight and old,
All to make way for a wee naked babe,
A wee naked babe in the cold.

Eleanor Farjeon

Abschied vom alten Jahr
Wir sahen dich kommen, ein Baby weiß,
ein Baby, winzig und kalt;
wir sahen dich gehen, ein wankender Greis,
ein Greis, zitternd und alt.
Aber wir werden von deiner Jugend sagen,
von deiner Kindheit voll Hoffnung und Fragen,
von deiner Reife und Blütezeit
und deiner Kraft, die reichte so weit:
Obwohl du nun gehst, ein wankender Greis,
ein Greis, zitternd und alt,
den Weg zu bereiten für ein Baby weiß,
ein Baby, winzig und kalt.

Übersetzt von 
Ruth Bajorat

Konzert
Sonnabend, 10. Dezember 
um 19.30 Uhr  in St. Laurentii   

Advents- und 
Weihnachtsmusik 
mit dem Kinderchor Calbe und den 
Kirchenchören Barby und Calbe

Liebe Leser!

In der letzten Ausgabe ba-
ten wir Sie um die Zusen-
dung von Geschichten, Ge-
dichten oder Rezepten zum 
Thema „Weihnachten“.

Die Redaktion erhielt dar-
aufhin 11 Zuschriften. Jede 
dieser Einsendungen ist in 
dieser Dezemberausgabe 
abgedruckt.

Die Wahl des besten Bei-
trages war nicht so einfach, 
und so haben wir uns ent-
schlossen, allen Teilnehmern 
ein kleines Präsent per Post 
zuzusenden.

Vielen Dank für Ihr Mit-
machen sagt die Redaktion 
des „Calbenser Blattes“.
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N E U E  S E R I E

Calbe. Calbe ist nicht nur eine 
Stadt mit einer großen wirt-
schaftlichen, kulturellen und po-
litischen Vergangenheit, ihre 
Historie ist auch ohne bedeuten-
de Persönlichkeiten nicht vor-
stellbar. Als die ersten, deren 
Wirken im Dunkel der Anfänge 
unserer Lokalgeschichte zu er-
kennen ist, können Karl der 
Große und Bischof Hildegrim gel-
ten. 

Seit der Frühzeit war die schmale 
Landschaft an Elbe und Saale das 
Grenzgebiet zwischen germani-
schen und slawischen Stämmen. 
Entlang des westlichen Saaleufers 
verlief ein alter Handelsweg, u. a. 
auch ein Stück der Bernsteinstraße 
mit einem Verkehrsknotenpunkt 
im Bereich des jetzigen Calbe. 
Nach der blutigen Unterwerfung 
des Stammes der Sachsen und da-
mit auch unseres Gebietes durch 
die Franken wurde die Elbe-
Saale-Grenzlinie durch die Anlage 
von Burgen und Königshöfen be-
festigt. Aus militärisch-logisti-
schen Gründen legten die Fran-
ken, besonders unter Karl dem 
Großen (748 – 814), auf dem al-
ten Handelsweg zwischen ihren 
Burgen Magdeburg und Halle ei-
ne Heerstraße an. Hier in ver-
kehrsgünstiger Lage tauchte spä-
ter in den Quellen auch der 
Königshof in „Calvo“ auf. Auf 
dieser Heerstraße zog 806 Kaiser 
Karl, nachdem er eine Ver-
sammlung und Schau seines 
Volksheeres nach Staßfurt einbe-
rufen hatte. 

Dass zu dieser Zeit bereits erste 
Siedlungsanfänge im Bereich un-

serer Stadt zu finden gewesen 
sein müssen, geht aus dem Wir-
ken eines namhaften Bischofs 
hervor.

809 bestellte Karl der Große den 
Benediktiner Hildegrim (um 760? 
– 827), ehemals Bischof in 
Châlons-sur-Marne, zum Bischof 
in Halberstadt. Hildegrim galt als 
ausgezeichneter Schüler des an-
gelsächsischen Gelehrten Alkuin, 
der im Frankenreich auf Karls 
Anordnung hin ein umfassendes 
Bildungsprogramm durchgesetzt 
hatte. Der Lieblingsheilige Karls 
und Hildegrims war der christli-
che Märtyrer Stephanus. Die 
Halberstädter Chronik berichtet, 
dass Bischof Hildegrim in seinem 
Verwaltungsbezirk 35 Stephans-
kirchen, meist mit dem Ziel der 
Slawenmissionierung, anlegen 
ließ. Zu diesen gehörte sicherlich 
auch die Kirche des heiligen 
Stephanus („Sancti Stephani“) in 
Calvo. Da es unsinnig ist, einen 
wertvollen Kirchenbau in eine 
unbewohnte Wildnis zu stellen, 
muss angenommen werden, dass 
zwischen 809 und 827 an der 
Handels- und Heerstraße bereits 
nennenswerte Siedlungsanfänge 
Calvos vorzufinden waren. Dann 
würden Kaiser Karl der Große 
und sein später heilig gesproche-
ner „Ostland“-Bischof Hildegrim 
zu den ersten Persönlichkeiten 
gehören, die mit Calbe in Ver-
bindung gebracht werden kön-
nen. 

Über die Beziehungen der Fol-
genden, wie zum Beispiel Kaiser 
Ottos I., zu Calbe wissen wir dann 
schon genauer Bescheid. ■ 

1. Karl der Große und Bischof Hildegrim

Persönlichkeiten in der Geschichte Calbes

Text und Fotos Dieter Steinmetz
Lederwaren Fachgeschäft
Edda Müller

Haben Sie schon an 
Weihnachten gedacht?

Lassen Sie sich beraten und genießen Sie 
die Vorteile im Lederwaren-Fachgeschäft 
Ihrer Stadt Calbe.

Schauen Sie auch am 
Weihnachtsmarktsonntag (11.12.05) 
bei uns vorbei. 14:00 – 17:00 Uhr

Ich wünsche Ihnen 
besinnliche 

Weihnachtsfeiertage 
und alles Gute für 

ein gesundes 
und erfolgreiches 

neues Jahr!

Zum Endspurt des Jahres wünschen 
wir Ihnen eine besinnliche Adventszeit, 

ein erholsames und friedliches 
Weihnachtsfest, eine Silvesternacht 

voller guter Laune und 
viel Schwung für 2006!

Calbe/Saale, Markt 2 

  (03 92 91) 23 71 • Fax: (03 92 91) 5 18 45

E-Mail: Schuck-Calbe@t-online.de 
http://www.salonstarke.de

Ihre Brigitta Schuck und Mitarbeiter

Heiligabend ist geschlossen
Silvester arbeiten wir von 8.00 – 12.00 Uhr

Kaiser Karl der Große                     Bischof Hildegrim
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Calbe. Die an Geschichte reiche 
Stadt Calbe kennt auch 2006 
„runde“ Jahrestage bedeutender 
Ereignisse, die zumindest einer 
Erinnerung wert sind:
531 Nach dem Sieg über die 

Thüringer besiedeln die 
Sachsen unser Gebiet (Ost-
falen), der Name          Nord-
thüringgau bleibt beste-
hen.

1131 Grundsteinlegung zum 
Stiftskloster „Gottes Gna-
de“ (vor 875 J.)

1331 Nach der Beteiligung an 
der Ermordung des Erz-
bischofs Burchard III. (1325) 
Loskauf der Stadt von Bann 
und Interdikt

1381 Erstmals wird in Calbe eine 
Frau auf dem Scheiter-
haufen verbrannt.

1381 Erstmals eine schriftliche 
Fixierung des kaiserlichen 
(sächsischen) Rechtes auf 
der Basis realer Rechts-
urteile in einem Weisungs-
buch für Schöffen von Cal-
be (Wetebuch)

1381 Bürgerliche Kriegs-Mann-
schaften aus Calbe ziehen 
im Rahmen der Landfrie-
densordnung gegen Raub-
ritternester.

1381 Roland erstmals erwähnt 
(vor 625 J.)

1531 Letztmalig wird in Calbe 
Sühnegeld als Strafe für ei-
nen Totschlag gezahlt. 
1532 tritt die Strafprozess-
Gerichtsordnung Kaiser 
Karls V. in Kraft, verbun-
den mit Todesstrafen für 
Verbrechen an Leib und 
Leben.

1631 Johan Banér in Calbe 
(Schwedenzeit beginnt)

1631 Neuer Administrator: Au-
gust von Sachsen-Wei-
ßenfels (1614-1680)

1656 Zweite (barocke) Roland-
figur von Gottfried Gigas 
(vor 350 J.) 

1681 Ende einer letzten, nur 
noch schwachen Pestwelle 
in Calbe

1681 Die Bürger von Calbe hul-
digen nach altem Brauch 
dem neuen Landesherrn, 
Kurfürst Friedrich Wilhelm 
von Brandenburg, und sei-
ner Gattin. 

1731 Die Lehrer erhalten eine 
Verwarnung, weil sie in 
Gegenwart der Schüler ge-
raucht haben.

1731 Erstmals Isolierstation im 
Hospital  

1756 Die „Neue Sorge“ (Gebiet 
der jetzigen unteren Arn-
stedtstraße) wird im Rah-
men der preußischen Sied-
lungspolitik angelegt.

1781 Das „Dessauer Regiment“ 
in Calbe (Führungsstab in 
der Breite)

1781 Hohendorfer Busch gero-
det

1806 Beginn der napoleonischen 
Besatzung (Westfalenzeit) 
(vor 200 J.)

1831 Erste Stadtverordneten-
wahl nach der neuen preu-
ßischen Städteordnung 

Als besondere Jahre bedeutsa-
mer Ereignisse, auf die im Laufe 
des Jahres 2006 im „Calbenser 
Blatt“ eingegangen wird, ragen 
1131 („Gottes Gnade“), 1381 in 
Verbindung mit 1656 (Roland) und 
1806 (Westfalenzeit) heraus. ■

Historische Jahrestage 2006

G E S C H I C H T E

Text Dieter Steinmetz

Wir wünschen allen unseren Kunden ein 

friedliches Weihnachtsfest und für das 

Jahr 2006 Gesundheit, Glück und Erfolg.

Dankeschön!

Für die vielen Gratulationen und Geschenke von 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
zu meinem 80. Geburtstag danke ich allen ganz 
herzlich. 

       Hanns Schwachenwalde   

Calbe. Die schönste Zeit für uns 
Kinder war immer die Vorweih-
nachtszeit. Wenn es anfing 
,draußen zu dunkeln, dann bet-
telte ich meine Mama, lass uns 
doch bitte in die Stadt gehen, 
um die Auslagen in den 
Geschäften anzusehen. 

Der Weg ging durch die Nien-
burger Straße und Bernburger 
Straße. Hier wurde bei Lute Goll 
haltgemacht. In seinem Schau-
fenster zuckelte gemächlich ei-
ne elektrische Eisenbahn. Bei 
Glaser Lehmann schillerte kost-
bares Porzellan in der Auslage. 
Bei Uhrmacher Behlert glitzer-
ten zwischen Weihnachtskugeln 
die schönsten Ketten, Arm-
bänder, Ringe und Uhren.

An der Kuhgassenecke bei 
Thams und Garf gab es jede 
Menge Weihnachtsmänner, 
Schokoladensachen und Honig-
kuchen. Bei Gemüse-Ende lock-
ten uns Apfelsinen, Feigen und 
alle Sorten Nüsse an. Bei Sally-
Levy später Lepa waren für uns 
Mädchen Puppen in allen 
Größen zu bestaunen sowie 
Puppenstuben, Näh- und Stick-
kästen. Für die Jungs gab es 
Ritterburgen, Zinnsoldaten, Pfer-
de- und Ochsengespanne und 
dazu die passenden Stallungen. 
Auf dem Marktplatz angekom-
men, wurde erst einmal der 

wunderschöne Weihnachts-
baum mit den strahlenden 
Kerzen bestaunt. Die Geschäfte 
rund um den Marktplatz waren 
alle weihnachtlich geschmückt 
und beleuchtet. 

In der Querstraße drückten sich 
die Kinder an den Schau-
fensterscheiben vorm Spielwa-
rengeschäft Kuno Kaiser die 
Nase platt. In der Querstraße 
gab es früher ein Geschäft ne-
ben dem anderen, und alle er-
strahlten im weihnachtlichen  
Glanz. 

Bei Elektromeister Krone konn-
te man noch eine durch Tunnels 
fahrende Eisenbahn bestaunen. 
Der abendliche Rundgang war 
für uns Kinder immer ein schö-
nes Erlebnis. Zu Hause wieder 
angekommen, dufteten schon 
die Bratäpfel, die der Opa in die 
Röhre vom Kachelofen gelegt 
hatte, und warteten auf den 
Verzehr. 

Wir hatten auch ohne Fernseher 
eine glückliche Kindheit und ei-
ne schöne Vorweihnachtszeit. ■

Hildegard Volk geb. Hellmuth
Jahrgang 1922

Wohnhaft in Trabitz,  
gebürtige Calbenserin 

+++ L E S E R Z U S C H R I F T  +++

Erinnerungen 
und Gedanken 
zum Weihnachtsfest!
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Calbe.  Es geht ja fast jeder von 
uns mit guten Vorsätzen ins neue 
Jahr - hier nun ein Vorschlag zur 
Ernährung!

Ernst  sollte er genommen wer-
den und hilfreich ist er auch: 
Essen Sie 5x am Tag Obst und 
Gemüse - Ihre Gesundheit dankt 
es Ihnen! 

Forscher in vielen Ländern haben 
nachweisen können, dass Men-
schen, die viel Obst und Gemüse 
essen, ein geringeres Risiko  für 
Krebs oder Herz-Kreislauf-Er-
krankungen haben. Im Obst und 
Gemüse sind viele lebenswichti-
gen Vitamine, Mineralstoffe und 
sekundäre Pflanzenwirkstoffe 
enthalten. Auch wenn der tägli-
che Bedarf eines Gesunden an 
diesen Mikronährstoffen relativ 
gering ist: wir brauchen sie drin-
gend, um gesund zu bleiben. Ein 
Mangel kann zu ernsthaften 
Störungen, in bestimmten Fällen 
sogar zum Tod führen.
Studien weisen aus: in Deutsch-
land wird zu wenig Obst und 
Gemüse gegessen. Statt der wün-
schenswerten ca. 600 g pro Tag 
(Empfehlung der Deutschen Ge-
sellschaft für Ernährung) sind es 
im Durchschnitt nur täglich ca. 
300 g. Obst und Gemüse beste-
hen zu einem sehr hohen 
Prozentsatz aus Wasser (80 - 90%) 
und liefern uns damit die drin-
gend benötigte Flüssigkeit. 
Außerdem enthalten sie über-
wiegend Kohlehydrate, bei deren 
Abbau der Körper leicht Energie 
gewinnt. Besonders bedeutsam: 
Obst und Gemüse sind relativ ka-

lorienarm - 100 g enthalten nur 
zwischen 20 und 60 kcal.
Hier die wichtigsten Inhaltsstoffe, 
ihre Hauptwirkungen, ihre wich-
tigsten “Lieferanten” und einige 
Besonderheiten auf einen Blick:
Vitamin C -  stärkt das Immunsys-
tem -  Paprika, Brokkoli, Sand-
dornsaft, Kiwi, Johannisbeeren, 
Orangen, Erdbeeren; Erhöhter 
Bedarf für Raucher, Kranke und 
bei starker körperlicher Leistung; 
ca. 40% Verlust beim Kochen!
Vitamin A -  wichtig für gesunde 
Haut/Schleimhaut, den Sehvor-
gang, die Fortpflanzung. Seine 
Vorstufe ist das Betacarotin - 
Möhren, Grünkohl, Spinat, Chico-
ree, Aprikosen, Mango, Paprika, 
Brokkoli, Tomaten; Überdosie-
rung ist schädlich!
Vitamin K - wichtig für die Blut-
gerinnung - Grünkohl, Rosenkohl, 
andere grüne Kohlarten, Spinat; 
Vorsicht geboten bei Menschen, 
die Arzneimittel zur Hemmung 
der Blutgerinnung nehmen!
Folsäure - unentbehrlich für viele 
Lebensvorgänge, die mit der Bil-
dung von Zellen und Blut zu tun 
haben: Senkung des Risikos von 
Erkrankungen im Herz-Kreislauf 
-System, Verhinderung von Fehl-
bildungen während der Embry-
onalentwicklung (Beachte: Frau-
en mit Kinderwunsch sollten be-
reits etwa 3 Monate vor einer 
geplanten Schwangerschaft täg-
lich ca. 400 µg Folsäure zu sich 
nehmen!) -alle Kohlarten, 
Weizenkleie, Spinat, Brokkoli, 
Spargel, Lauch, Sojasprossen, 
Weizen; Mehrbedarf auch bei 
Alkoholikern, Stillenden, 
Patienten, die Antikrebsmittel 

Text Fachapothekerin Kristine Dimitz

Zur Winterzeit besonders wichtig: Obst und Gemüse
                 Mach mit: 5 x täglich Obst und Gemüse!

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern
ein frohes Weihnachtsfest und gute Fahrt im neuen Jahr.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11
39240 Calbe  
Tel. (03 92 91) 43 10
Fax (03 92 91) 4 31 31

Ihr Opel Partner

Opel. Frisches Denken
für bessere Autos.

oder Sulfonamide einnehmen; 
ca. 40% Verlust beim Kochen!
Kalium - wichtig für die Herz-
funktion -  Spinat, Champignons, 
Kohlrabi, Hülsenfrüchte, Toma-
ten, Aprikose, Banane, Kirsche, 
Nüsse, Spargel; Mehrbedarf bei 
starkem Schwitzen (z.B. Sportler), 
dauerhafter Einnahme von Ab-
führmitteln oder Durchfall/Er-
brechen!
Magnesium - wirkt bei der Über-
tragung von Reizen von Nerven 
und Muskeln, besonders wichtig 
für den Herzmuskel - Erbsen, 
Bohnen, Linsen, Sonnenblumen-
kerne, Spinat, Kohlrabi, Nüsse, 
Banane; Mehrbedarf siehe unter 
Kalium. Mangel kann zu Kräm-
pfen, Schwindel, Bewusstseins-
trübung führen!
Ballaststoffe - regen zum Kauen 
an(Zahngesundheit), machen gut 
satt, quellen und regen die 
Darmtätigkeit an und beugen 
dem Darmkrebs vor - Pflanzen-
fasern, Cellulose o.ä. Stützsub-
stanzen der Pflanzen; Beachte:
Ballaststoffe binden Calcium, 
Magnesium, verschiedene Vita-
mine - deshalb diese Stoffe aus-
reichend zuführen (z.B. Müsli mit 
viel Milch)!
Sekundäre Pflanzeninhaltsstoffe 
haben zahlreiche Wirkungen, be-
sonders interessant ihre anti-
krebserregende und cholesterin-
senkende  Wirkung. Für einige 
der wichtigsten werden weitere 
gesundheitsfördernde Wirkun-
gen diskutiert.

1. Betacarotine - zusätzlich ab-
wehrkraftstärkend - gelb-, rot- 
oder orangefarbenes Obst und 

Gemüse (Beta-Carotin), aber auch 
Fenchel, Brokkoli, Spinat, Chico-
ree, Grünkohl (Xantophylle); 
Beta-Carotin - relativ hitzestabil, 
Xantophylle - hitzelabil!

2. Flavonoide - zusätzlich gegen 
freie Radikale wirkend, entzün-
dungshemmend  - rot, blau oder 
violett gefärbtes Obst und Ge-
müse wie Rotkohl, Auberginen, 
Weintrauben, Pflaumen, aber 
auch grüner u. schwarzer Tee; 
überwiegend in den Rand-
schichten der Pflanzenteile, Frei-
landware enthält mehr Flavo-
noide als Gewächshausware!
3. Sulfide - zusätzlich gegen freie 
Radikale, entzündungshem-
mend, blutdruckregulierend, an-
tiarteriosklerotisch - Zwiebel-
gewächse (Lauch, Schnittlauch, 
Porree, Knoblauch

4. Glukosinolate - zusätzlich anti-
mikrobiell (speziell Harnwege) - 
kommen ausschließlich in Kreuz-
blütlern vor wie alle Kohlarten, 
Rettich, Radieschen, Meerrettich, 
Senf, Kresse
Machen Sie mit bei “5 x täglich 
Obst und Gemüse”  - es lohnt 
sich! Wenn Sie noch Fragen ha-
ben, die Stadt-Apotheke hält 
weiteres interessantes Material 
für Sie bereit!

Auch an dieser Stelle allen treuen 
Leser(inne)n meiner Hinweise zur 
Gesundheit ein frohes Weih-
nachten 2005 und viel Glück und 
Gesundheit für 2006 wünscht 
Ihnen Ihre Fachapothekerin für 
Offizinpharmazie und Ernäh-
rungsberatung Kristine Dimitz. ■
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KÄLTE    APEL
Kälte - Klimatechnik  039291/49144

Text Dr. Heinz Meinl

Weihnacht wird wieder, leis erklingen Lieder
von Hoffnung und Heimlichkeit in aller Welt.
Und in den Augen aufgeregter Kinder
bricht sich das Licht der Kerzen, 
drum hört auf eure Herzen,
denn Weihnacht soll auch werden in dir und in mir.

Zeit voller Stille nach so manchen Plagen,
und Licht aus den Fenstern strahlt durch  
Land und Stadt.
Oh, welche Wärme in den kalten Tagen,
wenn wir uns Frieden schenken
und an den Nachbarn denken,
damit die Einsamkeit keinen Platz bei uns hat.

Schweigende Sterne fallen leis vom Himmel
und hüllen die Felder in ein weißes Kleid.
Doch im Geheimen rüstet schon die Erde
und hält das neue Leben, vom Schutz der  
Nacht umgeben
für neue schöne Zeiten für uns bereit.

Weihnacht wird wieder

Silvesterparty mit dem Andrea-Berg-Double sowie 
    70-/ 80-/ 90-er Jahre-Party mit „Maxi-Top“
            Beginn: 19.00, Ende: ca. 4.00 Uhr • Eintritt: 7,– €

Vorverkaufsstellen:  Grüne Lunge, Tel.: 49653 ab 17.00 Uhr
 Bäckerei Meyer, W.-Loewe-Straße 
 Bäckerei Latsch, Bernburger Straße
 Postagentur Hain, Lessingstraße

Veranstaltungstipps:  26.12.05, 01.01.06, 06.01.06 ab 14.00 Uhr geöffnet 
 07.01.06 ab 20.00 Uhr „Resteparty“ mit DJ Jan
 Eintritt: frei
 08.01.06 ab 10.00 Uhr „Spanferkelessen“ 
 mit dem Akener  Musik - Duo 

„GRÜNE LUNGE“  Calbe/S.

Unser Service:
individuelle Beratung
Gesundheitstests
zertifizierte Ernährungsberatung
zertifizierte Reise/Impfberatung
Anmessen von Kompressionsstrümpfen
Hauslieferung und vieles mehr

 22 55
39240 Calbe • Markt 5 -         

zentrale Lage - freies Parken
www.stadt-apotheke-calbe.de

☎

330 Jahre - Danke für Ihr Vertrauen

 

Fachapothekerin Kristine Dimitz

STADT-
POTHEKE

Unser Team:
Fachapothekerin Kristine Dimitz
Pharm.-Ing. Dagmar Andrejewski
Pharm.-Ing. Susanne Thume
Pharm.-Techn. Ass. Janine Braun
Pharm. Ass. Sieglinde Koch
Techn. Mitarb. Birgit Bieniek

seit 35 Jahren in Calbe · seit 30 Jahren in der Stadt-Apotheke · seit 25 Jahren Apothekenleiterin · seit 15 Jahren private Apotheke

Eine frohsinnige Adventszeit und frohe Weihnachten! 
Für 2006 viel Glück, gute Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Das Calbenser Blatt 12/05
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F I E N C H E N

Schönebeck. „Ehemals Fräulein 
Bajorat?“ Fragend schaut die jun-
ge Frau mich an. „Ja“, sage ich 
verwirrt. Es ist ungewohnt, nach 
langen Jahren seinen Mädchen-
namen zu hören im Dachcafé ei-
nes Hotels, das weihnachtlich 
geschmückt ist für die großen 
und kleinen FDGB-Gäste. „Guten 
Tag. Ich bin Steffi. Erinnern Sie 
sich? Ich war eine Ihrer Schü-
lerinnen in Lützen.“ Die sechsjäh-
rige Anne sieht zu der großen 
„Schülerin“ Muttis und sagt: 

„Setz dich doch hin!“ Rasch er-
halten unsere Ehemänner Be-
scheid. Kaffee wird bestellt. Wir 
plaudern. Steffis Sohn ist schon 
zehn Jahre alt und erklärt Anne 
fachmännisch, wie die Kerzen am 
Baum leuchten ohne Flamme. 
Wir aber erinnern uns. 1960/61 – 
das ist ja 15 Jahre her! Die ersten 
schweren Dienstjahre lagen hin-
ter mir, die schlimmsten, so will 
es mir nachträglich scheinen. Vier 
Jahre führte ich meine erste 
Klasse; und nach dem Abitur 

Mein schönstes Geschenk
schrieben Christa, die beiden 
Ulrichs, Karin und Gerd lange 
Briefe über ihre Fortschritte im 
Studium, über Freundschaften 
und heimliche Sorgen. Dann zog 
ich weg, heiratete. Die Ver-
bindung riss ab. Jetzt ist alles 
wieder gegenwärtig. „Wissen Sie 
noch, Ihre Laienspielgruppe, wie 
sie in den Dörfern auftrat?“ Oh 
ja, und unsere Schiller-Ehrung 
1959 mit dem so begabten 
Gerhard wurde der Erfolg. Die 
vielen Proben wirkten sich auch 
positiv auf den Unterricht aus. 
Was für kluge Antworten Martin 
gab bei der „Faust“-Behandlung! 
Wie kämpften Wolfgang und 
Norbert gegen die Tücken der 

deutschen Orthografie! Fried-
chen und Irmtraud, die beiden 
Unzertrennlichen, was ist aus ih-
nen geworden? Friedel wurde 
Ärztin, Wolfgang Hauptmann, 
studierte weiter in Moskau. Karin 
ging zum Film nach Babelsberg. 
– Und Gerd, der so feine Aufsätze 
schrieb? Auch Steffi weiß es nicht. 
Nur ein Stückchen durfte ich sie 
begleiten auf ihrem Lebensweg. 
„Wir haben viel bei Ihnen ge-
lernt. Sie verstanden es mit allen 
von uns – von der 9. bis zur 12. 
Klasse“. Dieser Satz war mein 
schönstes Weihnachtsgeschenk.

Geschrieben 1975
Ruth Bajorat

Leserzuschrift Ruth Bajorat

Fienchen
Adventskranz, Räucherkerzen-
duft, Schwibbögen in den Fens-
tern, Pyramide und Weihnachts-
baum auf dem Marktplatz, Papa 
kam gestern mit vielen Päckchen 
und Tüten nach Hause - die er 
schnell im Schrank einschloss, 
und Oma hat mir schon 2 mal die 
Weihnachtsgeschichte vom Kind 
in der Krippe erzählt - all dies 
gehört zum Advent. Es macht 
mich richtig froh. Ich mag auch 
diese Spannung, die irgendwie 
fast greifbar in der Luft liegt. 
Gespannt war ich auch am 5. 
Dezember - sehr sogar. Ich woll-
te in diesem Jahr unbedingt 
rauskriegen, ob der Nikolaus 
wirklich persönlich zu mir 
kommt. Ich hatte extra mal  kei-
ne Stiefel auf den Flur, sondern 
einen Teller in mein Zimmer ge-
stellt, und trotzdem erging es 
mir wie dem Kind im Ortfried 
Pörsels Gedicht: 

Am Nikolausabend 
Gestern Abend etwa um acht,
da lag ich im Bett und hab mir 
gedacht:
Heut schlafe ich nicht, 
zieh lieber die Bettdecke vor das 
Gesicht - 
und blinzelte vorsichtig durch ei-
nen Schlitz.
Ich war schon ganz hibbelig, so 
richtig kribbelig vom langen 
Warten.
Da geht auf einmal die Tür auf 
und herein kommt verstohlen, 
auf leisen Sohlen jemand ge-
schlichen, legt auf den Teller was 

drauf, husch, husch
und ist schon entwichen.
Alles War dunkel im Zimmer, 
kein bisschen Schimmer, 
kein Lampenschein drang her-
ein. 
Ich guckte mir fast die Augen 
aus. war er`s nun wirklich, der 
Nikolaus? 
VERFLIXT! 
Jetzt weiß ich ein ganzes Jahr 
wieder nicht, ob das der Nikolaus 
war.
Da hab ich mich schon austrick-
sen lassen, aber im nächsten Jahr 
krieg ich`s endgültig raus - ganz 
bestimmt! 
Wie ich euch kenne, habt ihr 
doch noch nicht alle Weihnachts-
geschenke gebastelt - oder? Ich 
habe noch einen heißen Tipp, 
denn einfach nur was kaufen ist 
langweilig - kann jeder. Selbst 
basteln ist cooler und bewirkt 
viel mehr Freude!!!
Mutti strahlt bestimmt, wenn sie 
ein Türschild für die Klinke be-
kommt, das sie raushängen 
kann, wenn sie z. B. noch mal 
kurz zum Supermarkt musste, 
obwohl sie Besuch erwartet. (sie-
he Bild !)

Ihr braucht dazu: 
1 Holzbrettchen mit Löchern 
oben links und rechts (vom 
Tischler, von Papa oder ein 
Holzfrühstücksbrettchen)
1 Stück Draht oder Faden, 
Temperafarben, Pinsel, 1 Nadel, 
Stift eventuell Lack.
- fädelt zuerst den Draht oder 
Bindfaden durch die Löcher und 
verknotet ihn - schon könnt ihr 
mit der Bemalung beginnen
- malt darauf, was euch einfällt 
oder der Beschenkte vielleicht 
besonders mag
- kratzt nun mit der Nadel die 
Schrift in die Farbe und schreibt 
(oder lasst euch von Gechwistern 

helfen) mit einem Stift die Worte 
nach. 
- damit es wetterfest wird, kann 
Papa das Schild ja vor dem ers-
ten Gebrauch mit Lack überzie-
hen.

Tipp: 
Ihr könnt auch die Rückseite 
noch gestalten und  „Bin im 
Garten“ o. ä. draufschreiben.
Mm - jetzt stellt Mutti gerade ei-
nen Teller leckerer Weihnachts-

plätzchen auf den Tisch. Da fällt 
mir gerade noch eine lustige 
Geschenkverpackung für Weih-
nachtsplätzchen ein. (s. Bild 2)

- beklebt eine leere Blechbüchse 
am oberen Rand mit rotem 
Krepppapier

- beklebt nun die Dose ringsher-
um mit rotem Tonpapier

- die Gesichtsform schneidet ihr 
aus hellem Tonpapier, Augen + 
Nase könnt ihr aufmalen oder 
ebenfalls aufkleben

- das wichtigste sind natürlich 
der Rauschebart und die weißen 
Haare - die ihr aus Watte (gibt‘s 
in jeder Drogerie) „zaubert“

- nun könnt ihr die Dose füllen 
und an der Mütze oben schlie-
ßen.

Ich schließe jetzt auch, wünsche 
euch aber vorher noch gemütli-
che Adventstage! 

Euer Fienchen

Hallo, liebe Kinder,



33
Das Calbenser Blatt 12/05

Die Eule 
(23. November bis 21. Dezember)

Seit etwa 30 000Jahren gibt es 
auf dem nordamerikanischen 
Kontinent Indianer, die vermut-
lich von Asien kamen. Mit ihnen 
kamen auch die Schamanen in 
dieses Gebiet mit ihren Riten und 
geheimnisvollen Kräften – Mittler 
zwischen dem Diesseits und dem 
Jenseits. Sie entwickelten dort 
auch, wie alte Funde bestätigen, 
ihre eigene Schamanenkultur 
und eigene Horoskope in tiefer 
Einheit mit der Natur. 

Über Eulen, also Eulegeborene, 
sagten sie, sie seien lebhaft, frei-
heitsliebend, mutig und wissbe-
gierig, zuweilen vom Tempe-
rament her etwas taktlos; so wird 
berichtet. In unseren Breiten geht 
von der Eule im Tierreich etwas 
Geheimnisvolles aus, ein Vogel 
mit scharfem Blick, dem nichts 
entgeht, ein Nachtgeschöpf mit 
großer Aufmerksamkeit, das sich 
auch in der Dunkelheit zurecht 
findet und Beute machen kann. 
Auch wenn wir sie zuweilen im 
Tierpark reglos und scheinbar 
uninteressiert empfinden, so ist 
sie es in Wirklichkeit überhaupt 
nicht: Sie steht mit ihrer Weisheit 
und mit ihrem Geist eher „Über 
den Dingen“, würdevoll, versteht 
sich. 

Menschen, die in diesem Zeitraum 
geboren sind, bringen auch diese 
Weisheit und viel Idealismus mit 
in diese Welt. Andererseits sagt 
man ihnen auch Rastlosigkeit 
und zuweilen Überheblichkeit 
nach; wohl auch eine Folge ihrer 
Stärken.  Während der Eulenzeit 
liegt die Natur bereits im Win-
terschlaf. 

Weihnachten ist schon in Sicht,… 
Doch Schlaf ist auch mit einem 
Traum verbunden, nämlich dem 
der Auferstehung, Zuversicht, 
Hoffnung auf einen neuen An-
fang im Kreislauf verbunden. 
Auch für viele Menschen ist die 
Dunkelheit, die langen Nächte, 
eher bedrückend, und sie träu-
men davon, dass es bald wieder 
aufwärts geht, die Tage länger 
werden; denn auch der Mensch 
ist ein Lichtgeschöpf. Aber bis da-
hin sind es noch einige Wochen, 
gefüllt mit innerer Einkehr, die 
Natur und den Menschen betref-
fend. Eulegeborene tragen diese 

Prägungen immer in sich, wir 
„anderen“ können diesen „Natur-
zeitgeist“ nur in dieser Zeit 
„nach“empfinden. Übrigens ist 
in diesem Zeitraum nicht nur die 
Eule in Hochform, sondern auch 
der Falke (Widder) und Lachs 
(Löwe) sowie Rabe (Waage) und 
Otter (Wassermann) sind akti-
viert und motiviert. Eulege-
borenen ist der tief verwurzelte 
Glaube an das Gute in die Wiege 
gelegt, von dieser Prägung geht 
all ihr Handeln im Leben aus, ge-
tragen mit Begeisterung und 
Idealismus. Eigenschaften, die 
auch allen Aktivitäten und Plänen 
gemeinsam sind, die in dieser 
Zeit entstehen und stets mit vol-
ler Überzeugung einhergehen. 
Die Eule entspricht übrigens dem 
Schützen unserer Astrologie, ei-
nem Feuerzeichen, dem der 
Habichts-Clan (Feuervogelclan) 
bei den Indianern entspricht. Ihm 
gehören außer der Eule der Falke 
(Widder) und der Lachs (Löwe) 
an. Menschen dieser Tierkreis-
zeichen sind meist von Weit- und 
Klarsichtigkeit geprägt; ihr inne-
res Feuer ist auf die Aneignung 
von ständig neuem Wissen aus-
gerichtet, um mehr Weisheit zu 
erlangen. Eulegeborene sind da-
bei die ständigen Abenteurer, im 
Kleinen wie im Großen/Weiten, 
Ausdehnung und Reife also, 
Erscheinungen der Energie ihres 
Monatsplaneten Jupiter. 
Was ist nun typisch für die 
Eulen? 

Ihre ständige innere Kraft (Feuer), 
das zu hohen Zielen/Idealen 
strebt und zu einer Art Rast-
losigkeit führt, Neugier auf Er-
kenntnisse und Wahrheiten die-
ser Welt, von manchen Zeitge-
nossen als abgehoben, spinnig 
oder anmaßend bezeichnet. Eu-
len sprechen nicht nur von 
Idealen, sie engagieren sich auch 
und überzeugen ihre Umwelt. 
Ein großer Funke wird durch sie 
in diese Welt getragen. Die eige-
ne Euphorie, Zuversichtlichkeit 
und meist auch Warmherzigkeit 
helfen ihr dabei. Manche Eulen 
treten mit solchem Feuereifer 
auf, dass sie als missionierend 
und besserwisserisch empfunden 
werden. 

Eulen haben meist viele Talente, 
die sie sich im Beruf und außer-
halb desselben zunutze machen 
können. Davon, wie sie diese und 

Text Rosemarie Meinel

Indianische Horoskope

ihre anspruchsvollen Ziele zufrie-
den stellend erfüllen können, 
hängt ihre eigene Zufriedenheit 
und damit ihre Leibseelische 
Gesundheit ab. Eines sollte be-
ruflich aber gewährleistet sein: 
ein hohes Maß an Selbständigkeit 
und eigenen Entscheidungsbefug-
nissen. 

Dann können Eulen (Schützen) 
mit ihren Erfolgen fast über sich 
hinauswachsen. Durch ihre Über-
zeugungskraft sind sie im Ver-
kaufsbereich (Marketing), in der 
Rechtsprechung, Politik und Theo-
logie gut angesiedelt. Ist für 

Eulen das Leben ein großes 
Abenteuer, ist es natürlich auch 
die Liebe. Zu einem Abenteuer 
gehören immer reichlich emotio-
nale und intellektuelle Er-
fahrungen. Das braucht auch der 
Eulegeborene. Der Eulenmann 
fiebert fast danach, die Eulenfrau 
ist stets die hingebungsvolle 
Partnerin, wenn es intellektuell 
gefunkt hat. Sexualität mit einer/ 
m Eulegeborenen wird immer 
aufregend gestaltet sein. Lachs 
und Otter passen meist gut dazu 
als Partner. Risikopartner sind die 
Schneegans und der Specht, sie 
engen die Eule zu sehr ein. ■

S E R I E

Ein Weihnachtsfest voll Besinnlichkeit, 
voll Harmonie und Herzlichkeit,
voll warmer Worte und fröhlichem Lachen,
voll von Menschen, die Freude uns machen.

Das neue Jahr soll Gutes bringen, Zufriedenheit, vor 
allen Dingen und Kraft für viele gute Taten, dann 
wird es sicher wohl geraten.

Frohe Weihnachten wünschen
Ihr Mode- und Gästehaus Rehbein
Schlossstr. 109 in Calbe
www.modehaus-rehbein.de  www.gaestehaus-rehbein.de

 

Fienchen

in Calbe / Saale • Bahnhofstraße 8 • Tel. 03 92 91 / 4 94 04

Öffnungszeiten: Mo - So 11:30 - 14:30 Uhr • 17:30 - 23:00 Uhr  

Wir wünschen all unseren Gästen 
ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr.
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Jeden Montag, zwischen 19.00-21.00 Uhr 
probt der Rolandchor im Bürgersaal des 
Rathauses Calbe. Gäste, die vielleicht neue 
Chormitglieder werden wollen, sind herzlich 
willkommen.

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13.00-18.00 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Sprechstunden Wohngeldstelle
9 - 12 u. 13 - 18 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Dienstag im Monat 
ab 18 Uhr Innerer Dienst; Interessenten sind 
jederzeit herzlich willkommen.
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Sozialverband Deutschland  
jeden 2. Dienstag im Monat, 14.00 Uhr, 
„Club der Lebensfreude“ der Volkssolidarität 
Feldstraße 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 17.30 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Herder-Schule) 17-18 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr 
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13-18 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16.30 Uhr

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche
  19 Uhr Erwachsene
  Gaststätte Nordmann                 
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,“Evelyns Grillstube“

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten:  Mo.-Do.8-13 Uhr,  So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 SONNTAG

 SAMSTAG

 MONTAG

Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe 

vom November 05

Niederschläge im November:
Niederschläge:  
42,0 Liter pro m² (mm).

Temperaturen: 
Durchschnittstemperatur:  
5,2 °C im November 2005
Im vorigen Jahr:                        
4,8 °C im November 2004.

Maximal - Temperatur:        
18,8 °C  am:   3.11. 14.30 Uhr.
Minimal - Temperatur:             
-6,3 °C  am: 27.11.   7.30 Uhr. 

Windgeschwindigkeit:
Maximal: 33,1 km/h 
am: 25.11. 5.00 Uhr.
Das entspricht einer 
Windstärke von   5  nach 
Beaufort.
Noch bis Mitte November setz-
te sich das freundliche Herbst-
wetter durch südliche Luft-
strömungen fort. Ab 17. No-
vember erfolgte ein Kälte-
einbruch, der ab 24. November 
durch polare Luftmassen ver-
stärkt wurde. Der Winter kam 
mit etwas Schnee. Im Westen
weitete sich der Winterein-
bruch zu einem Schneechaos 
aus. 
Wie war das Wetter im No-
vember vorigen Jahres?
Der November 2004 war im 
letzten Drittel ebenfalls recht 
kalt.
Am 19.November schneite es. 
Der Schnee blieb einen Tag lie-
gen.
Der Pegel der Saale stieg im 
vorigen Jahr auf 5,5 m an.

Sonntags 10.00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 10.12. 15.30 Uhr Hl. Messe 
 in Groß Rosenburg
Montag, 12.12. 14.00 Uhr Caritaskreis
Samstag, 17.12. 15.00 Uhr Messdienerstunde
 16.00 Uhr Hl. Messe im 
 OT Schwarz
Samstag, 24.12. - Heiligabend-
 22.00 Uhr CHRISTMETTE  
 („Adveniat“-Kollekte)
Sonntag, 25.12. -Hochfest der Geburt Christi-
 10.00 Uhr Hochamt

 Gottesdienste – katholisch

 Gottesdienste – evangelisch
11. Dezember 10.00 Uhr St. Stephani 
  m. Abendmahl
 13.00 Uhr Schwarz
 14.00 Uhr Trabitz
18. Dezember 15.00 Uhr St. Laurentii -  
  Krippenspiel - 
Herzliche Einladung auch an die Gemeinden 
Schwarz/Gottesgnaden und Trabitz!
24. Dezember 15.00 Uhr St. Laurentii -  
  Christvesper
 16.30 Uhr St. Stephani -  
  Christvesper
 22.00 Uhr St. Laurentii -  
 Andacht zur Christnacht
 13.30 Uhr Gottesgnaden -  
  Christvesper
 15.00 Uhr Schwarz -  
  Christvesper 
 16.30 Uhr Trabitz -  
  Christvesper
26. Dezember   10.00  Uhr St. Stephani
 13.00 Uhr  Schwarz - 
Herzliche Einladung an die Trabitzer Gemeinde!

31. Dezember 18.00 Uhr St. Stephani m.  
  Abendmahl
 16.30 Uhr  Trabitz -   
 Jahresabschlussgottesd. -  
 Herz.  Einladung an die  
 Schwarzer  Gemeinde!
1. Januar 2006 14.00 Uhr  St. Laurentii

6. Januar 10.00 Uhr St. Stephani -  
  Singegottesd.
8. Januar 10.00 Uhr  St. Laurentii 
   
15. Januar 10.00 Uhr  St. Stephani

FRAUENNACHMITTAG (Breite 44), 
14.30 Uhr mittwochs, den 14.12., 11.1.06 im 
Patensaal

ÖKUMENEKREIS (Breite 44), 
19.30 Uhr montags, den 2.1.06

BIBELGESPRÄCHSABEND (Breite 44), 
19 Uhr montags, den  12.12., 9.1.06

CHORPROBEN (Breite 44), 
mittwochs,   18.30 Uhr Bläser
 19.30 Uhr Kirchenchor 
donnerstags,  16.00 Uhr Kinderchor

JUNGE GEMEINDE (Breite 44), 
freitags, 19.30 Uhr 

CHRISTENLEHRE KLASSEN 1 BIS 6  
(Breite 44), donnerstags 15.00 Uhr

KINDERSTUNDE 
samstags,  nach Vereinbarung - 9.45 Uhr 
Treffpunkt Breite 44 

Montag, 26.12. 10.00 Uhr Hochamt
 10.00 Uhr Hl. Messe in 
 Groß Rosenburg
Samstag, 31.12. 18.00 Uhr    
 Jahresschlussandacht
Sonntag, 01.01. -Neujahr-
 10.00 Uhr Hochamt
Freitag, 06.01. -Fest der Hl. Drei Könige-
 10.00 Uhr Hochamt mit  
 Aussendung der „Stern- 
 singer“

34

T E R M I N E

Bauelemente

Inhaberin: Beatrix Zittel

Bernburger Str. 74 Öffnungszeiten:
39240 Calbe/Saale MO - FR: 10 - 12 Uhr
Tel. 039291/2435 14 - 18 Uhr
Fax 039291/4 9161 SA: nach Vereinbarung

Winterpreise

Haustüren • Fenster • Garagentore • Markisen

Wir wünschen 

unseren Kunden und 

Geschäftspartnern 

ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr.

Schönebeck ·  Fr iedrichstr.  6
Calbe ·  August-Bebel-Str.  39
Mo.-Fr.  14.00 -  17.00 Uhr

0800 / 111 12 12

Samstag, 14.01. 15.30 Uhr Hl. Messe 
 in Groß Rosenburg
Samstag, 21.01. 16.00 Uhr Hl. Messe im 
 OT Schwarz

Wer den Besuch der „Sternsinger“ wünscht, 
melde sich bitte bis zum 25.12. beim 
Katholischen Pfarramt, Magdeburger Str. 88. 
Die „Sternsinger“ bitten um eine Spende für 
notleidende Kinder. Allen Lesern wünschen wir 
eine gesegnete Weihnachtszeit sowie ein ge-
sundes neues Jahr.




